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HALLE UND UMGEBUNG

INNENSTADT

21 Bänke werden
im August aufgestellt
HALLE/MZ/MSP - Die Stadt rea-
giert jetzt auf die Kritiken bei-
spielsweise aus dem Stadtrat
und von der Seniorenvertretung
über zu wenig Sitzgelegenhei-
ten. Insgesamt 100 Bänke sollen
aufgestellt werden. Die ersten
21 sind bereits bestellt und
kommen Mitte August in die In-
nenstadt, unter anderem in die
Geist- und die Leipziger Straße.
Die genauen Standorte werden
nach einem Gespräch mit der
Seniorenvertretung in der kom-
menden Woche festgelegt. Wie
viele Bänke auf dem Markt auf-
gestellt werden, entscheidet
sich nach Angaben der Stadt im
Herbst, wenn das Marktkonzept
seinen Feinschliff erhalten hat.

UNICEF

Spenden helfen
Kindern in Afrika
HALLE/MZ/MSP - Spenden in Hö-
he von mehr als 1 000 Euro hat
die hallesche Unicef-Gruppe er-
halten. So wurden beim Linden-
blütenfest Bilder von Kindern
des Krokoseums versteigert. Der
Erlös von 400 Euro kommt
ebenso der Unicef-Aktion „Schu-
len für Afrika“ zugute wie 369
Euro, die Patienten der Kran-
kenpflege Ettingshausen sam-
melten. Ein Benefizlauf an der
Rosa-Luxemburg-Schule Neu-
stadt erbrachte 146 Euro. Nach

einer gemeinsamen Veranstal-
tung von Collegium musicum
und der Moritzburg wurden 370
Euro übergeben. Der Singekreis
Halle spendete 140 Euro, die In-
tegrative Kindertagesstätte
„Kinderland“ 50 Euro.

MISSIONSCAMP

Kirchgemeinschaft
lädt junge Leute ein
HALLE/MZ - Ein internationales
Camp „Teens in Mission“ macht
in Halle Station. Bis zum 31. Juli
gibt es auf Straßen und Plätzen
Gesprächsangebote für Jugendli-
che zwischen zwölf und 18 Jah-
ren. Gemeinsame Jugendabende
und Gottesdienste mit Musik,
Spiel und christlicher Botschaft
finden jeweils ab 19 Uhr in der
Landeskirchlichen Gemein-
schaft, Ludwig-Stur-Straße 5,
statt. Heute gibt es ein Kicker-
und Tischtennisturnier, am
Montag einen Filmabend.

Weitere Informationen telefonisch
unter 0345/6 87 29 59

INNOVATIONEN

IHK befragt Firmen
nach der Krisenzeit
HALLE/MZ - Die Industrie- und
Handelskammer (IHK) hat eine
Umfrage zum Stellenwert von
Innovationen für Firmen nach
der Krise gestartet. Sie läuft bis
Ende August. Die Erkenntnisse
sollen in den Innovationsreport
2010 einfließen und Forderun-
gen an die Politik untersetzen.

KO M M E N TA R
GERHARD GUNKEL meint, dass die Stadt durchaus den Eindruck
erweckt, mit den Blitzern die klamme Kasse auffüllen zu wollen. 

Es reicht
Niemand hat etwas da-

gegen, wenn die Stadt an
Unfallschwerpunkten

Blitzer aufstellt. Rücksichtlose
Fahrer, die sich und vor allem
auch andere gefährden, sollen
zur Kasse gebeten werden.

Doch die Stadt vermittelt zu-
nehmend den Eindruck, dass es
ihr bei den Kontrollen vornehm-
lich ums Abkassieren geht.
Denn längst wird nicht mehr
nur in Tempo-30-Zonen, an
Schulen oder Kitas geblitzt. Die
mobilen Kontrolleure sind im-
mer häufiger dort unterwegs,
wo weit und breit keine gefährli-
che Stellen zu erkennen sind.
Und dort tappen Autofahrer -
vor allem auch ortsunkundige -

schnell einmal in die Radarfalle.
Außerdem fällt es seit Jahren
auf, dass die Rathaussitze vor
allem dann über mehr Blitzer
nachdenkt, wenn die Löcher im
Stadtsäckel besonders groß
sind. Und das ist jetzt wieder
der Fall. Die Stadt muss eine
weitere Sparrunde drehen und
nimmt derzeit auch weniger an
Bußgeldern ein.

Wenn es dem Innendezernen-
ten wirklich nur um mehr Si-
cherheit im Straßenverkehr
geht, dann sollte er nicht über
die Zahl der Radarfallen nach-
denken, sondern darüber, wo er
sie aufstellen lässt.           Seite 9

Den Autor erreichen Sie unter:
gerhard.gunkel@mz-web.de

Abonnementspreis pro Monat:
21,10 Euro inklusive Zustellge-
bühren bei Botenzustellung und

Mehrwertsteuer. 24,75 Euro bei Liefe-
rung durch die DP AG.

Anzeigen-Service: (0 18 03) 343 343
0,09 Euro je Minute aus dem deutschen
Festnetz, abweichender Mobilfunktarif
Mo-Fr 6 bis 20 Uhr, Sa 6 bis 14 Uhr 

Service-Center:   Am Markt 2 (Stadt-
haus),   06110    Halle,   Telefon:   (03 45)
6 82 51 10, -11, Fax: (03 45) 6 82 51 19;
Delitzscher Straße 65, 06112 Halle, Ver-
lagshaus,   Telefon:   (03 45)   5 65 21 04,
Fax: (03 45) 5 65 26 35

Frank Czerwonn (cze) stellv. Redaktions-
leiter,   Telefon:   (03 45)   5 65 45 01,   E-   
Mail: frank.czerwonn@mz-web.de; Ralf    
Böhme    (rbö),    Telefon:    (03 45)
5 65 45 13,     E-Mail:    ralf.boehme@mz-
web.de; Heidi Jürgens (hjü), Telefon:
(03 45) 5 65 45 26, E-Mail: heidi.juer-
gens@mz-web.de; Kornelia Privenau
(kpr),    Telefon:   (03 45)   5 65 45 07,   E-   
Mail: kornelia.privenau@mz-web.de; Mi-
chael Tempel    (mit),   Telefon:    (03 45)
5 65 45 11,  E-Mail: michael.tempel@mz-
web.de; Detlef Färber (dfa), Telefon:      
(03 45)  5 65 45 19,   E-Mail:   detlef.faer- 
ber@mz-web.de; Peter Godazgar (go), 
Telefon:   (03 45) 5 65 45 18, E-Mail: 
peter.godazgar@mz-web.de; Katja 
Pausch       (kpa),       Telefon:       (03 45)
5 65 45 08,   E-Mail:   katja.pausch@mz-
web.de; Heidi Pohle (hpo), Telefon:        

(03 45)  5 65 45 10,   E- Mail:     heidi.poh- 
le@mz-web.de; Martina Springer (msp),       
Telefon:    (03 45)     5 65 45 09,      E-Mail:       
martina.spring- er@mz-web.de; Günter 
Bauer      (Fotograf),      Telefon:     (03 45)
5 65 45 21,   E-Mail:   guenter.bauer@mz-
web.de; Lutz Winkler (Fotograf), Tele-
fon:      (03 45)        5 65 42 54,         E-Mail:   
lutz.winkler@mz-web.de; Uta Fischer,
Katrin Henning (Sekretariat), Telefon:           
(03 45) 5 65 45 00, (03 45) 5 65 45 02, 
E-Mail:uta.fischer@mz-web.de,  katrin.
henning@mz-web.de

Fax Lokalredaktion:
(03 45) 5 65 45 20

Mitteldeutsche Zeitung
ÜBERPARTEILICH • UNABHÄNGIG

SAALEKURIER

Lokalredaktion Halle/Saalekreis, Delitzscher Straße 65, 06112 Halle, Telefon: (03 45) 5 65 45 00

Leiter Lokalredaktion: Gerhard Gunkel (gg), Telefon: (03 45) 5 65 45 05, E-Mail: gerhard.gunkel@mz-web.de

Abo-Service: (0 18 02) 243 243
0,06 Euro  je Anruf  aus  dem deutschen
Festnetz, abweichender Mobilfunktarif E-Mail Lokalredaktion:

saalekurier@mz-web.de

AK TION

Klimaschutz beim Getränkekauf
HALLE/MZ/JAM - Beim Einkauf be-
reits einen Beitrag zum Klima-
schutz leisten: Wie das gehen
kann, demonstrierten gestern im
Rahmen einer mobilen Ausstel-
lung Mitglieder des Fachverban-
des Kartonverpackungen für
flüssige Nahrungsmittel (FKN)
auf dem Marktplatz in Halle. Da-
bei ging es vor allem um die Her-

stellung und das Recycling von Getränkekartons. So werden laut
FKN Milch- und Safttüten zu mehr als 70 Prozent aus dem nach-
wachsenden Rohstoff Holz hergestellt. Das sei der entscheidende
Vorteil gegenüber Einweg-Plastikflaschen, die aus klimaschädli-
chem Erdöl produziert werden. Dies sei einer der Gründe, warum
das Umweltbundesamt Mehrwegflaschen und Getränkekartons als
„ökologisch vorteilhafte“ Verpackungen einstuft. Verbraucher
könnten vor allem beim Trennen von Wertstoffen zum Klimaschutz
beitragen. Nur dadurch sind nach Angaben des FKN nachhaltige
Recyclingerfolge möglich.                                          FOTO: THOMAS MEINICKE
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Altes Rathaus aus Bäumen?
MARKTPLATZ Die Idee des Markt-Architekten entfacht eine Debatte. Allerdings soll
der Grundriss nicht bepflanzt, sondern mit Kübel-Platanen nachgezeichnet werden.
VON FRANK CZERWONN

HALLE/MZ - Das alte Rathaus könnte
schon bald als grüner Miniwald auf
dem Marktplatz wieder auferste-
hen. Denn der Vorschlag des
Dresdner Landschaftsarchitekten
Till Rehwald in der MZ, die Kontu-
ren des historischen Gebäudes
durch ein Baumdach nachzuzeich-
nen, hat die Debatte über dauerhaf-
tes Grün auf dem Markt befeuert.
Die Rathaus-Baum-Variante findet
neue Unterstützer, darunter die In-
itiative Rathausseite. 

Spaziergang im Schatten
Rehwald hatte die 2006 abge-
schlossene Markt-Neugestaltung
geplant und damals eine Begrü-
nung verworfen. Die einzige Flä-
che, an der man Bäume pflanzen
könne, so sagt er jetzt, sei der Platz
des nach dem Zweiten Weltkrieg
abgerissenen Rathauses. Als Vor-
bild für dieses schattenspendende
Dach, unter dem Passanten spazie-
ren könnten, nannte er die Brühl-
schen Terrassen in Dresden.

Die Initiative Rathausseite ist
von diesem Vorschlag begeistert.
„Die temporäre Darstellung der
Umrisse des Alten Rathauses mit
Bäumen wäre ein Gewinn für den
Marktplatz“, heißt es in einer Mit-
teilung des Vereinsvorstands. Al-
lerdings sollte dies durch Bäume in
Kübeln geschehen. Begründung:
„Damit die unterirdisch noch vor-
handene Bausubstanz des Alten
Rathauses keinen Schaden nimmt,

verbietet sich das Einpflanzen von
Bäumen über oder in der Nähe der
noch vorhandenen Grundmauern“,
so der Vorstand. Rehwald dagegen
lehnt Bäume in Kübeln ab. 

Die Nachzeichnung des Rathaus-
Grundrisses mit Bäumen stößt
auch bei Oberbürgermeisterin Dag-
mar Szabados (SPD) auf Wohlwol-
len. Immerhin hat die Stadt bereits
zwölf Platanen in Kübeln auf dem
Markt aufgestellt - derzeit zwi-

schen Wöhrl und Commerzbank.
Szabados lässt nun prüfen, „ob die-
se Platanen so angeordnet werden
können, dass sie die Kontur des
historischen Rathauses nachzeich-
nen und dadurch dem Raum Ge-
stalt geben“. Ein Aufreißen des
Marktes, um Bäume ins Erdreich
zu setzen, lehne sie dagegen ab.

Planphase bis September
Derzeit wird kräftig an verschiede-
nen Grün-Varianten gefeilt, Ende
September will Szabados dann das
Konzept für den Markt den Beige-
ordneten vorstellen. In die Erarbei-
tung sollen jetzt auch Burg-Profes-
sor Bernd Göbel und Landschafts-
architekt Wolfgang Aldag einbezo-
gen werden. Göbel soll Ideen für
das Areal des Händel-Denkmals
vorschlagen - wobei Szabados rund
um den Komponisten gern wieder
ein Gitter aufstellen will. Von Al-
dag, der bereits zweimal die Stadt-
marketing-Idee des Händelrasens
kreativ umgesetzt hat, erhofft sich
die OB grüne Varianten für das
Wasserspiel Goldsole. 
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aufgeschnappt von MICHAEL DEUTSCH

Neue Chefin im
Landwirtschaftsamt
Man hat ihr nicht nur das Feld
überlassen, sondern gleich noch
die Wälder. Denn Ellen Schüler
(Foto) ist seit kurzem neue Leite-
rin des Amtes für Landwirtschaft,
Flurneuordnung und Forsten
(ALFF) in Halle. Offiziell ins Amt
eingeführt wurde sie vom Staats-

sekretär des Mi-
nisteriums für
Landwirtschaft
und Umwelt,
Jürgen Stadel-
mann, der Schü-
ler bestens
kennt. Schließ-
lich war sie in

seinem Ministerium für Landwirt-
schaft und Umwelt tätig und spe-
ziell für den Bereich pflanzliche
Erzeugung und ökologischer
Landbau zuständig. Doch was ge-
nau macht jetzt Ellen Schüler an
ihrem neuen Schreibtisch? Sie
kümmert sich um Fördermaßnah-
men im ländlichen Raum, etwa
um die Dorferneuerung und ist zu-
ständig für Flurneuordnungs- und
Bodenordnungsverfahren. Und
wenn man so will, ist sie jetzt
auch der Oberförster, wenn es um
Kontrollen und um die Förderung
der Forstwirtschaft geht.  FOTO: BAUER

Rathauschefin speist mit
Schaufenster-Gewinnern 
Weißer Rum, Bananenlikör,
Ananassaft und Coconut-Creme -
fertig ist der Händel-Coctail. Mit
diesem Trunk - zu Ehren des gro-
ßen Meisters komponiert - wurde
jetzt im Avecio-Café am Esels-
brunnen auf die Preisträger des
Händel-Schaufensterwettbewerbs
angestoßen. Halles Rathauschefin
Dagmar Szabados (SPD, im Foto
links) hatte ihr Versprechen ein-
gelöst und die besten Schaufens-
tergestalter zum Mittagessen ein-
geladen - darunter die Gewinnerin

Diana Lang (Foto rechts) vom
Blumenfachgeschäft Rosenrot. Mit
auf der Gästeliste standen neben
Wolfgang Fleischer vom Stadt-
marketing und Händelhaus-Spre-
cherin Bianca Berger (3. von
rechts) natürlich auch die Zweit-
und Drittplatzierten, Franziska
Julich von der Galerie Eselsohr (4.
von rechts) und Beate Fleischer
vom Dessous-Geschäft am Alten
Markt (2. von rechts). Gelohnt hat
sich die Teilnahme vor allem für
den Magen. Den Preisträgern wur-
de vom Avecio-Geschäftsführer
Jan Helling als Vorspeise Carpac-
cio mit gehobeltem Parmesankäse

und als
Haupt-
gang ein
zartes
Hähn-
chenbrust-
filet auf
Pfifferling-
Rahmsoße
mit Kräu-
ter-Taglia-
telle ser-
viert.
   FOTO: PRIVAT

Springer hat mehr Puste am
Mikro als beim Triathlon
So ein Pech. Thomas Springer
(Foto links), deutscher Triathlon-
meister aus Halle, hat seine Pre-
miere beim vierten Rennen der
Triathlon-Weltmeisterschaftsserie
in Hamburg mit Platz 48 so ziem-
lich verrissen. Allerdings lief er zu

anderen Höchstleistungen auf und
entpuppte sich als erstklassiger
Moderator auf der Bühne des
Norddeutschen Rundfunks. Als
„Mr. Jumper“ - wie ihn seine aus-
ländischen Triathlon-Kollegen we-
gen seines Namens nennen - über-
zeugte er am Mikro. Fachkundig
stand er einem anderen Jumper
zur Seite - nämlich Torben Pöhls
(rechts), der früher beim halle-
schen Radiosender Jump arbeite-
te. Gemeinsam moderierten sie
vor zehntausenden Fans die Tri-
athlon-WM der Frauen.    FOTO: PRIVAT

Aufwärmen im Freibad
Ins Wasser springen, um nicht von oben nass
zu werden - das hat gestern Heidebad-Chef
Matthias Nobel seinen Gästen empfohlen. Und

noch einen Grund zum Sprung ins gar nicht so
kühle Nass gab es: Denn erstmals seit langem
war es mit 25 Grad Wassertemperatur drinnen

wärmer aus draußen (20 Grad frühmorgens).
Also konnte, wer wollte, sich im Wasser sogar
aufwärmen.                                 FOTO: GÜNTER BAUER

MARKTPLATZ

Vorschläge der Leser gesucht
Das Rathaus plant eine
dauerhafte Begrünung des
Marktplatzes. Mögliche Eckpunkte
sind das Nachzeichnen der Umris-
se des Alten Rathauses mit Bäu-
men, Blumen und ein Gitter rings
um das Händel-Denkmal sowie die
Gestaltung der Goldsole. Doch
welche Vorstellungen haben die
Hallenser? Wollen sie Händel hin-
ter Gittern? Bevorzugen sie einen

steinernen Markt oder vermissen
sie Bäume und anderes Grün? Soll
dazu das Pflaster aufgerissen wer-
den oder reichen Kübel? Und wo
sollten diese Naturoasen angelegt
werden? Schreiben Sie Ihre Mei-
nungen und Vorschläge, wie der
Markt aussehen soll, an den MZ-
Saalekurier, Delitzscher Straße 65,
in 06112 Halle oder mailen Sie an
saalekurier@mz-web.de.             CZE


